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[…]1

VORTRAG VON MISS WILLIS

Der Text der Rede hat bei den Mitgliedern des Bundesrates zirkuliert2. In
der Diskussion stellt Herr Feldmann fest, dass es sich um eine politische Rede
gehandelt habe und dass wir unsere Position gegenüber den Kommunisten
schwächen, wenn wir solche Veranstaltungen dulden. Man sollte Miss Willis
in diskreter Weise auf diese Konsequenzen hinweisen. Im übrigen sei der BRB
über die politischen Reden von Ausländern noch in Kraft3. Er wird oft ver-
gessen. Das wäre ein Geschäft für die Konferenz mit den kantonalen Regie-
rungspräsidenten. Herr Petitpierre findet, dass nicht die ausländischen Diplo-
maten, sondern die schweizerischen Veranstalter solcher Vorträge zu kritisie-
ren sind. Miss Willis würde eine solche Bemerkung zweifellos übel aufnehmen.
Herr Etter findet, dass die Presse in der Wiedergabe solcher Veranstaltungen
mehr Zurückhaltung üben sollte. Unlängst habe ihm ein Schweizer den Plan
unterbreitet, in Bern eine Vortragsreihe über die Integration Europas durch-
zuführen, zu dem er ausländische Politiker, wie Adenauer, de Gasperi und
andere beiziehen wollte. Er habe dringend abgeraten, aber wenig Verständnis
gefunden.

Abschliessend stellt Herr Rubattel fest, dass einmütig die Ansicht bestehe,
von der Durchführung der Veranstaltung in Bern über die Integration Europas
abzuraten, dass eine Intervention bei Miss Willis unterbleiben soll, dass aber
Herr Petitpierre die Möglichkeit habe, bei günstiger Gelegenheit eine Be-
merkung über dieses Problem fallen zu lassen, der Pressedienst des Politischen
Departementes sollte bei der Depeschenagentur intervenieren4, damit solche
Angelegenheiten mit mehr Diskretion behandelt werden und schliesslich, dass
die Frage der politischen Reden von Ausländern auf die Traktandenliste der
Regierungspräsidentenkonferenz gesetzt wird5. Herr Petitpierre stellt gegen-

1. Vorangehende Traktanden: Schweiz. Gesandtschaft in Israel, Englisches Botschafts-
gebäude, Korea, Botschaft betreffend Gewässerschutz, Transportkostenausgleich / Berg-
gebiete, Eidg. Luftfahrtkommission, Rheinauinitiativen, Kleine Anfrage Oprecht betr.
Katzen- und Hundefleischkonsum.
2. Für die Intervention des EPD bei der Schweizerischen Depeschenagentur vgl. Nr. 87 in
diesem Band, bes. Anm. 2.
3. Vgl. den Bundesratsbeschluss betreffend politische Reden von Ausländern vom 24. Fe-
bruar 1948, AS, 1948 S. 119 f. Vgl. auch DDS, Bd. 18, Nr. 44 (DODIS-7280).
4. Vgl. Nr. 87 in diesem Band.
5. Die Tagesordnung der Konferenz der kantonalen Regierungspräsidenten vom 8. April
1954 enthält keinen Punkt zur Frage der politischen Reden von Ausländern vgl. das
Schreiben des Bundesrates an die Regierungspräsidenten vom 16. März 1954, E 2800(-)
1967/59/22.

Nr. 86 • 9. II. 1954

dodis.ch/9078dodis.ch/9078

http://dodis.ch/9078
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/9078


238

über einer Bemerkung von Herrn Streuli fest, dass ein Unterschied zu ma-
chen sei zwischen der Behandlung wirtschaftlicher und politischer Probleme.

[…]6

6. Folgende Traktanden: Spende für Lawinengeschädigte, Rekurse der abgebauten Beamten,
Korea, Geschenk für Herrn Bundesrat Weber, Oberstkorpskommandant Frick, Pilatus-
schwebebahn, Essen für die Experten der Bereinigten Gesetzessammlung, Vortrag Minister
Mansholt, Protokoll der letzten Sitzung.
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